
MANN (~ltbach/Neckar) sein 70. Lebensjahr und am 22.11 .E9 wurde A. 
BOLLNANN (Stuttgart) 60 Jahre alt. Den Jubilaren alles Gute für 
ihren weiteren Lebensweg! 

Später ließ man sich eine schwäbische Spezialität, "Saure Kutteln", 
gut schmecken und saß danach noch plaudernd beisammen. Inzwischen 
kehrte draußen der Winter ein. Die Temperaturen fielen rapide unter 
den Gefrierpunkt. Die vor dem Gelben Haus parkenden Autos waren 
bald völlig vereist, so daß diese Am3-Tagung tatsächlich den Ab- 
schluß der Saison 1989 darstellte. 

Ewald Kajan 

Vorankündiqunq 

Am 9. U. 10.06.1990 wird die Deutsche Gesellschaft für Mykologie 
(DGfM) eine Vortrags- und Fortbildungsveranstaltung durchführen, die 
von der Arbeitsgemeinschaft Mykologie Ostwürttemberg (ANO) ausgerich- 
tet wird. Es haben sich bereits mehrere Referenten aus verschiedenen 
Ländern Nitteleuropas angesagt, so aus Norwegen, den Niederlanden, 
der Schweiz, Ungarn, der DDR und der BR Deutschland. 

Das genaue Programm wird in Band 56, Heft 1/1990 der Zeitschrift 
für Mykologie bekanntgegeben. 

Anmeldung bei G. J. Krieglsteiner , Beethovenstr . 1 , 7071 Durlarigen. 
Wegen der Knappheit der Hotelzimer (DDR-Umsiedler) sollen sich Teil- 
nehmer rechtzeitig mit dem Fremdenverkehrsverein 0-7070 Schwäbisch 
Gmünd, In der Prediger-Passage, Te1 . D71 71 /66244, in Verbindung set- 
zen. 

G.J. Krieglsteiner 

Aus Natur und Technik (Pressestimmen) 

Schwarzer Diamant mit weißen Adern 

Da ziehen sie hin durch Trüffelhaine, 
mit Spankorb gerüstet und heiter der Mensch, 
mit naulkorb, verdrieDlich, das Schwein an der Leine. - 
An's gefundene Fressen darf's nicht heran! 
Nun wühlt sich das Schwein durch die Schollen und Steine 
bis an die erlesene Knolle heran. 
Der Mensch jedoch greift sie für sich ganz alleine. 
Das Schwein ist verärgert, man sieht es ihm an. 

Schwein muß man haben, wenn Trüffeln auf den Tisch kommen sollen. 
Die gute alte Trüffelsau, durch den Dichter LUCIEN BOYER zu litera- 
rischen Ehren gekommen, stöbert freilich nicht mehr konkurrenzlos 
durch den winterlichen Wald Südwestfrankreichs. Des Nenschen bester 
Freund macht ihr das Terrain streitig, denn die Zeiten, da der Trüf- 
fel jäger zu Fuß von Trüf felgrund zu Trüffelgrund zog, sind passe. 

- Wer aber wollte im Auto das Schwein mit auf die Jagd nach dem "Schwar- 
zen Diamanten" nehmen? 

So begleitet denn der Hund, dessen Nase -im übrigen nhnlichkeiten 
mit der wissenschaftlich T U b er me 1 an o s p o rum genannten Trüffel 
aufweist, den Truf f ier im PQrigord bei seinem einsamen Geschäft . 
Wer von beiden, Schwein oder Hund, die bessere Nase hat, mögen Ex- 
perten entscheiden. Zu bedenken freilich gilt: Während das Borsten- 
vieh grunzend seinen Anteil an der Beute verlangt - und so es denn 

,. brav weitersuchen soll, ist es angeraten, ihm den Tribut zu gewäh- 
I ren - begnügt sich Bel10 mit Hundekuchen. Solches Raisonnement be- 

weist, daß die Trüffelsuche entgegen Hiobsbotschaften aus den Labo- 
ratorien der Lebensmittelindustrie noch nicht auf den Hund gekom- 
men ist. Die Trüffel gelangt zwar nicht in aller Munde, Gourmets 
aber können nicht genug von ihr bekommen. 

P 

' Künstliche Trüffeln? Ebenso absurd wie der Versuch, Champagner oder 
Gänseleberpastete, mit denen der Edelpilz die Trilogie der Haute 
Cuisine bildet, synthetisch herzustellen. Welchen Feinschmecker in- 
teressiert da schon, ob die Forscher aus Toulouse ein Öl gefunden m ,- 
haben, das allen Qualitätsmerkmalen der schwarzen Trüffel entspricht? 
,Kein Schwein ließe sich von solchem Schabernack täuschen! Selbst der t Mensch nicht, vorausgesetzt, er zehlt zu den wenigen Kennern, die 

F, 
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